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Kleine Anfrage 

des Abg. Emil Sänze AfD 

 

Rechtliche Standards und Kontroll- und Sanktionsmechanismen in der 

Krankenhausversorgung sowie Erhebung der Krankenhausunterversor-

gung 
 

 
Ich frage die Landesregierung: 

 

1. Welche Standards stellen rechtlich sicher, dass in der Intensiv- und Notfallversorgung 

lediglich dafür fachlich qualifiziertes Personal zum Einsatz kommt? 

 

2. Was sind die zur Durchsetzung der Standards aus Frage 1 rechtlich vorgesehenen Kon-

troll- und Sanktionsmechanismen? 

 

3. Unter welchen rechtlichen Voraussetzungen dürfen Kranke in der Notaufnahme abge-

wiesen werden beziehungsweise dürfen Krankenhäuser sich von der Notaufnahme ab-

melden?  

 

4. Welche Kontroll- und Sanktionsmechanismen sind rechtlich zur Einhaltung der Vo-

raussetzungen aus Frage Nummer 3 vorgesehen? 

 

5. Welche rechtlichen Mechanismen sind vorgesehen, um die bevorzugte Versorgung 

kommerziell interessanter Patienten zu unterbinden? 

 

6. Wie oft sahen sich die Krankenhäuser im Land in den Jahren 2019 bis 2023 jeweils 

veranlasst, sich von der Notfallversorgung abzumelden (nach Krankenhäusern und Jah-

ren differenzierte Aufstellung erwünscht)? 

 

7. Welche Statistiken führt sie, um Defizite in der Krankenhausversorgung zu erfassen? 

 

8. Was sind nach ihrer Auffassung geeignete quantitative Indikatoren von Defiziten in der 

Krankenhausversorgung? 
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Sänze AfD 

 

 

 

B e g r ü n d u n g  

 

Aktueller Anlass dieser Kleinen Anfrage ist die mutmaßliche Selbsttötung (Berichterstattung 

von SWR aktuell am 13. Dezember 2023, Titel: „Vermeidbare Todesfälle? Schwere Vor-

würfe einer Ärztin gegen Medizin Campus Bodensee“) einer am Klinikum Friedrichshafen 

angestellten Oberärztin, der fristlos gekündigt wurde, nachdem sie schwere Mängel in der 

Patientenversorgung angeprangert hatte. So sollen in der Intensiv- und Notfallversorgung 

 



immer wieder fachlich überforderte Assistenzärzte eingesetzt worden sein. In der Notauf-

nahme sollen kontinuierlich Kranke abgewiesen worden sein, um Betten für Patienten frei-

zuhalten, die für lukrative Herzkatheter-Eingriffe einbestellt wurden. 

 

Von öffentlichem Interesse ist, welche Standards und Kontroll- und Sanktionsmechanismen 

der Rechtsstaat zur Vermeidung der oben aufgeführten Missstände bereithält und ob und wie 

die Landesregierung die Defizite in der Krankenhausversorgung statistisch erfasst. 


